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Tödliches CZucluuatier Bolkoblatt. Montag, den 8. Jnni 1914. -

Covington.
Tie Covington Office für das

..:.. M!,.Hil,(ntt" den
.K ,,, i.'ntna. dm 1. ?iUi an in

dem (rböude dcx Prvples Savings
Bank & Trust Co.. 7 West U.

Anzeigen, Mittheilungen und Beitel,
luugen irgendwelcher Art werden b.ö
10 NI,r Abends daselbst rntgcgeugk'
nomineu. Telephon Toutl, 3251.

Laymen's League hetzt
weiter.

In der Shinkle M. E. Kirche
wurde gestern eine Versammlung der

Laymens League abgehalten, um
tere Schritte für die Schließung der

Wirthschaften am Sonntag einzu-schlage-

Richard Gray verlas ein

diesbezügliches Dokument und hatte
dasselbe auch eine Klausel, die $500
Lizens vorschreibt; keine Klubs er

laubt; auch sollen kein Lizensen für
Groceries und Restaurationen ousae
stellt werden, mit Ausnahme von Ho-tel- a.

Die Fenster dürfen nicht ver-

hängt werden, damit Jeder durch-schaue- n

kann. Alle Wirthschaften
sollen Sonntags sowie an Wochcnta-ge- n

Mischen 12 Uhr Mitternacht und
5.30 Morgens geschlossen sein. Gleich

bei der ersten Uebertretung dieser Ov
dinanz. falls schuldig befunden, soll
vie Lizens entzogen werden und sollen

nicht mehr als 125 Wirthschaften er

laubt sein. Alle früheren Ordinanzen
sollen nach Annahme der jetzigen

werden. In Lexington soll

eine ähnliche Ordinanz sich gut bew'äh.

ren. Die Petition, die heute den

Kommissären übergeben wird, trägt
die Unterschriften von 25 Prozent der

Stimmgeber. Es soll Niemand erlaubt
sein, seinen Namen von der Liste zu

streichen.
Harrn Rarrick. ein Farmer von

Dry Ridge. Ky., wurde an der Pike
und Russell Avenue mit einer Schnitt
wunde am Kopf aufgefunden und un-t- er

der Anklage der Trunkenheit
Rarrick behauptet, von einem

gewissen Tom Adams, der nach Ein-cinna- ti

flüchtete, geschnitten worden zu

sein.
Gesundheitsbeamter O'Maley

berichtet folgende Todesfälle für die

verflossene Woche: Bessie Rowling.

23 Tage? Elisabeth Voll: James
43; Maud L. Wingate. 33;

Lena Webster; Laura J. Johnson.
41; John B. Luebbers. 65: Albertine
Schlosser. 75; John H. Yates; Flo-renc- e

Gibson. 33; James L. öacka-thor- n,

84; E. W. Ward. 63 Jahre.
Herr Ralph Huesinq. ein

wurde Samstag
mit Frl. Meloina Bell ehelich verbun-de- n.

Am Flaggentag zum Besten der

Anti - Tuberculosis League wurden

$1685 eingenommen.

Die Riverview Mutual Aid So- -

eiert) erwählte folgende Beamte: Prä-- ;

sident. Milton Tritsch: Vizepräsident,

Jos. Stein; Schatzmeister. Fred. Bitt'
linger: Finanz - Sekretär. Jack Koch;

Protokoll - Sekretär, Fred Boring:

Thürhüter. Phil. Emert; Direktoren:
E. C. Kelly. Michael McTermott.

John Caldan. F. O'Herran und Geo.

Robin.

Grundeigenthums - Uebertra-ounqe- n:

H. F. Volk und Frau an F.
Ä. Decker undFrau. Lot No. 13 in der

Covington Land u. Imp. Comp.

an der Holman Straße.
ZI. S. W. Hopkins an Carl Ru-fa- n.

Lot in der Williamson Unterab-thei'lun- g

an der Te Coursey Ave..

51. A. S. Ludlow an Katharina
Lemihan. Lot No. 93 in der Ludlow
Addition an der Elm Str. in Lud-lo-

Ky.. $1.
Ein Gesuch der Superiorin des

St. Elisabeth - Hospitals, die 20.

Straße zu schließen, damit ein Gar-te- n

für Reconoalescenten angelegt wer

den kann, wurde von derS tadt-Ko-

mission auf eine Woche verschoben.

Stadt - Solicitor Fred. W.
Schmitz wird heute sein Gutachten in

der Anglezenheit der Legung einer

zweiten Wasserleitungsröhre in der

Sitzung der Stadt - Kommissäre n.

Ingenieur Hornung, der meh-rer- e

Abmessungen für diesen Zweck

machte, wird allem Anschein nach ali
leitender Ingenieur des Baues für
1 Proz. an den Baukosten engagirt
worden.

Heinrich Bernhard Bockweg.
einer der ältesten Pioniere der Stadt,
starb Samstag Abend im 92. Leben:
jal,re. Der Verstorbene wurde am 16.

Mai x2 in Tchwandorf. Amt
Fürstenaii, in der Provinz Hannover,
geboren iino wanderte im Jahre
18"0 nack diesem Lande ans. er
in Nero Orleans landete. In 1 802
kam er nach Cincinnati und dann
nach Cevington. wo er seitdem lebte
und wirkte. In Cincinnati verheira
lbete ei sich mit Frl. Mesnnann und
auS dieser glücklichen Ehe entsprossen
6 Kinder, vier Töchter und zwei
Söhne. Seine ttattin ging ihm am
23. Oktober 1 883 im Tode voran.
Der Verstorbene, welcher allgemein
beliebt und geachtet war, hinterläizt
außer seinen Kindern noch 36 Enkel
und zwei Urgroßkinder. Er erfreute
sich immer der besten Gesiindheit und
war 11111 einen Tag frank. Alter?
schwäche war die Ursache seines To
des. Tie Veerdignug findet am
Dienstag Morgen von, Trauerhause
onö statt, 12. Str. und Hermes Ave.

Ter Tohingeschiedene war ein fern

fester deutscher Bürger und gehörte
seit vielen fahren dem St. Johannes
Mäuiierverei an, ivelcher ihm das
letzte Geleit geben wird.

iliirli am diiifian fltiriiD, btn ii. Z 11114,

,,.,,? mit 6011 k, eicilu'liiltamcnlfn.
unftt imiiflft tfilietiU't Malet, (tcfauuii't und
UrgrvLvaicr

Hrinlich frrnljati Dockweg.

im !illrt von 02 IKrtn, Ilc fcrbtfliintf finbcl
statt am Xifitftua. den . ?i,i. Vvm Iraner,
banse 1. uiib rtnu ilofnuc. au, oruut um
s Ubr in bet 3t. vbannr ttiaic ein frier,
liilic Huuii'in ntwrbalifn witb, tooin Srcmibc
unb itttnunbir builiitiit eiimcliibdi find hsii ben

Hu Irourmtro Hinittdlitbrnk,

91 1 to p 0 x t.

Tie Newport Office für da? öln
cinnatier Polksblatt" befindet sich in

0. 33 ?)vrk Straße, gegenüber dem

Courthouse, woselbst Neuigkeiten. An
zeigen u. s. tu. bis 10 Uhr 45 Minn
ten Abends entgegengenommen wer
den. Telf.'ibvn Sautk, 2401.

Mord im Silver Grove.
Cleveland Kemp von No. 1532

Banklick Straße. Covington, ein
wurde gestern, als er seine

Runde machte, brutal ermordet. (?r
wurde mit einer Pickt niedergeschlagen,.

Die Picke wurde später in einem
gefunden und zwar 30 Fuh vni

Tkatort entternt. Allem Anschein nach

wurde der Mrd von Eisenbahndielci!
begangen, die. als tie einen v)uierw-ge- n

berauben wollten von Kemp pt

wurden. Um ungefähr 4 Uhr
wurde der Mord von den Knaben Jos-

eph Peasock, 14, und Thomas More.
14. im Silver Grove entdeckt. Rahe
dein Geleise No. 12 wurde die Leicde

Kemps gefunden. Dieselbe war im:
Cinders bedeckt, allem Anschein nach.

um die That zu verbergen. Der Kops

war mit Blut bedeckt und es zeigie yw
sofort haft ein Mord vorlag. Coroner

Dr. Tigby fand eine Blutlache auf den

Geleisen 11 und 12, wo Jtemp ,eoen-fjfl- s

niedergeschlagen wurde. Allen

Anzeichen nach wurde er von dier
Stelle den Hügel yinavgeroul. e

Strecke vom Thatort entfernt fand
man das Instrument, mit wklch'.".

.iemp niedergeschlagen und getöc'ct

wurde. Sin Raubmord Uegt nicu
vor. da absolut nichts an dem Ermor- -

deren vermiht wird. Seine goldene

Uhr und Geldborle wuroen an

von Dr. Tigby gesunden, eveno lein
Revolver und Schlagring.

Kam zu jpat. um rief re

Sekretärs Liffoon der .Strafzenbahn
Co. wurd gestern von den Kommissä-re- n

empfangen, in dem er ersucht, einen

'f,i,ifc h.ift nur Union - Leute beim

Brückenbau an der Elften Str. ange- -

stellt werden sollten, zu wiverrusen.
Die Straßenbahn - Gesellschaft

daß sie den Kontras an die

Americcan Brücken Co. in New Bork
vergebe', habe, und mit der Anstellung
der Leute nichts zu thun habe. ,

Mesundbeitsbeamter Dr. Todd
berichtete folgende Todesfälle für die

verflossene Woche: Georg ü. anlege
47; Todtgeboren English: Todt-gebore- n

Rodgers; Louisa F. Becamp

1; Anna Harris. 35.
Während des gestrigen Sturmes

schlug der Blitz in die Wohnung der

Frau Kamping. No. 410 Ost 4. Str.
und zerstörte den Kamin. Es entstand
jedoch keir. Brand.

Dayton nd VeUevue.

(lor Apotheke an der si. Strafe
und Danton Avenue, wurde gestern

um $123 beraubt.
George 5. Heeg und 7rl.

Nona Brock empfehlen sich als Ver
lobte.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück. 443 Süd Fünfte
Crrahe. Bell 3U 476 R.. Home
rkione 1L31 A.

Die Polizei nahm gestern Vor
mittag in Cokeotto einen augen
scheinlich geistesschwachen Mann,
welcher seinen Namen als iarn. v.
Umw. von 048 Virginia Avenue. 3- -

dianapolis, Ind., angab, in Gewahr.
sam. Page erjablte. er befände lich

iifioii ieit Awei Wocken in Hamilton.
sei 28 Jahre alt und seit Iabren
Wittwer. Die Behörden veimwen lief,,

di? Herkunft des Mannes fesizu
stellen.

ohn N. .skemiedn. von der

Sncamore Straste, welcher vor einem
ahre den Louio Sieberiing im ud

low Pcrk wegen eine Frauenzim-
mer? mit einem Messer den Unterleib
zufschlivte, liegt mit erheblichen Per
lelzungen im Mercy Hospital darnie.
der. Cr befand sich am Samsiag
Abend bei rau Marie. Man und ih

rem Bruder Joseph Donaan. 5 1 4

Buckeye traste, auf Besuch, als ik

fcprlinn vlötilick eindraua und n,it ei

ucm Kniippel auf Kennedy einschlug.

Derselbe erlitt schwere opswunoen
und riiien dovuelteii Armbrnck. Der
Thäter wurde später verhaftet.

Ter 12jährige Everett Padgart
von Cokeotto, ivelcker seit Dienstag
vermiet wurde, befindet sich bei seiner
iörobmutter in Liberty, Ind.

Die Feuerwehr wurde in der
Nacht auf Sonntag nach der Woh
nung von A. V. Fitzgerald, 413 Ter
race Avenue, gerufen um ein Feuer,

welches im Keller durch die elektri
scheu Leitungodrähte eiilstanden var,

,',u löschen. Der Fustboden wurde n

bedeutend beschädigt. Um 1 Uhr
Morgens wurde die Feuerwehr iwch
deiuselbei, Hause gerufen, diesmal um
ein Feuer unter dein Fußboden des
Badezimmers zu löschen. Der Berlusl
beträgt $30.

Die drei Mädchen, welche in
der Freitag Nacht aus der Binder
heimath entflohen, sind in Middle-tow- n

von der Poli,;ei aufgegriffen
und nach der Anstalt zurückgeschickt

worden.

Lokal-Berich-t

Im Dienst verunglückt.

Motorrad'Polizist Tirou trug durch

einen Sturz einen Nippen- - und

Arinbruch davon.

Infolge des starken Regens, wiche:-gester-

Nachmittag über Eincinni!
niederging, glitt das Motorrad dis
Polizisten WilZam Dizon vom 10.

Polizeidistrikt zur Seite, wodurch der
Beamte von seinem Sitz stürzte.
Diron ivelcker nickt annabm. das', er

schwer verletzt war. trotzdem er

Schmerzen im linken Arm und in der

Brust verspürte, verblieb bis um '6

Uhr Nachmittags im Dienst und be- -

gab nch erst dann nach seiner Wli,'-nun- g.

Da sich die Schmerzen
wurde Dr. Te Neen von

No. 1506 Ctise Avenue herbeigerufen,
der feststellte, dasz Dtron einen Ärn-bruc- h

und btn Bruch von drei Rippen
davonaetriaen balte. Dr. De Neen
benachrichtig den Polizeiarzt Dr.
Savage, welcher der Polizeibehörde am

Abend von dem Unfall Mittheilung
machte.

Prrsonll?kotize.

m hoben Alter von 8 Jakren ver- -

schied nach zweiwöchigem schwer-- n

Leiden Frau o p h , e E I , s t
'Stdtx, geb. Steinmann, von No.

924 Clinton Straße, eine wackere

deutsche Pionierin unserer Stadt. Sie
war aeboren am 12. Hurn IbZH zu

Weddelbrock bei Bramstebt in Holstein.
kam schon in lungen Jahren nach
Amerika und reichte Herrn Wm.
Becker die Hand zum Bund für's Le

ben, mit dem sie in glücklicher Cye

lehte. Am 22. April 1S03 war es

den rvackeren (5r.o 'ten vergönnt, im

Kreise ihrer Angeyörizen. Verwand-te- n

und Freunde das schöne Fest der
goldenen Hochzeit zu feiern. Vor 9
Jahren ist der Gattin der Lebensge-fährt- e

durch den Tod entrissen worden.
Die Kinder. 3 Söhne und eine

Tochter. Schwieger- - und Großkinder
verschönten der Mutter und Groß-mutt- er

den Abend des Lebens und tha-te- n

ihr Alles zu Liebe. Frau Sophie
Becker war in weiten Kreisen als brave

deutsche Frau bekannt und wegen ihrer
Herzensgute und ihres aufrichtigen
Wesens allgemein beliebt. Sie

zu den ältesten Mitgliedern der

Dritten Teutsch - Prot. Gemeinde und
des Frauenvereins derselben. Wie bei

den Ihrigen, so wird bei Allen, die sie

kannten, ihr Gedächtnis im Segen
bleiben. Von der Wohnung ihrer
Tochter. Frau Louisa Brockmann. geb.

Becker. 518 Riddle Road, aus wird
sie am Dien lag 'acdmittag zur ra- -

besrnhe geleitet. Der Trauergottes-diens- t

wird um 21 Uhr in der Ka-pe- ll

des Teutschen Prot. Kirchhofs
auf Walnut Hills von Herrn Pastor
H. Haefner gehalten.

Im hohen Alier von 73 Jahren ist

vorgestern früh in 'seiner Wohnung
No. 1714 Vine Straße Herr John
B i r g l e r. ein bekannter und belieb-te- r

deutscher Pionier, seiner vor etiva
vier Monaten verstorbenen Lebensge

fährtin ins Jenseits gefolgt. Die
des Verstorbenen, der meh-rer- e

erwachsene Kinder hinterläßt,
findet morgen Nachmittag um 2 Ubr
vom Sterbebause ouk statt. Die Bei-setzu-

erfolgt auf Spring Grove.

Chester Pork.

Tausende und Abertausende Pilger-te- n

gestern nach diesem beliebten
Resort und belebten

sämmtliche Unterhaltungs - Teparte-ment- s.

mit denen der Park dicht be-s-

ist. während des ganzen Tages.
Das regste Leben herrschte jedoch am
Badestrand und selbst als für kurze
Zeit ein heftiger Regen fiel, wurde
dem heiteren Treiben kein Abbruch
gethan. Es wurde den Besuchern
klar, daß der Park auch für solche

Eventualitäten genügend vorbereitet
ist, denn es brauchte Niemand sich der
Witterung auszusetzen, da für Alle
reichlicher Unterschlupf vorhanden
war. Ganz besondere Anziehung?
kraft übte die freie Vaudeville-Vor-stellun-

für welche wieder namhafte
Künstler, wie die Jessica Truppe, der
Tänzer Warnell. die Komiker Wilson
und La Nore, die Schwestern Ramsey
u. A. m. engagirt worden sind. Eben-s- o

vorzüglich sind die dieswöchentlichen
Leistungen des kabaretS im Klub
House, sowie die Wandelbilder und die
Konzerte der Smittie'fchen , Kapelle,
deren sich die Besucher kostenfrei tt
freuen können.

v
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Durch Selbstentzündung brach
in der Lumpenhandlung der Hill t! c .

No. 832 Reedy Straße, ein kleines

Feuer auS. daß von der Feuerwehr
schnell gelöscht wurde. Der anger..h,
tete Schaden ist nur klein.

Durch Selbstentzündung nt
stand gestern Vormittag in der Lum-

penhandlung von Joseph Fettig. ,Ns.
1910 Plum Straße, ein Feuer auö.
das einen Schaden von $50 anrichtete.
Die Feuerwehr hatte wenig Mühe, den
kleinen Brand zu löschen.

Einbrüche und Tiebftülßle.

?Vrau Cbester Eaton, an dcr

Greenwood und Nord Crescent Ave.
wokmkast ineilte der Polizei mit. dk
ihr ein Tiamantring im Werthe von

$350 gestohlen worden ist. Frau E.i
ton hatte den Ring einen Moment auf
das Küchenfensterbrett niedergelegt,
von wo er verswand. Die Bestohlene

bezeichnete der Polizei eine bestimmte
Person, welche sie für den Dieb halt.

Ein Neger wurde der Polizei als
der Dieb bezeichnet, welcher Tennis
Gleason. während derselbe gestern im

Slnton Park auf einer Bank ein wenig

eingenickt war. dessen Jakett im Weity
von $G gestohlen hat.

Unbekannte Dienbe erbrachen

des Schloß des Jmbiß-Geschäft- v:n
William Fromley. No. 4730 Spring
Grove Avenue, unv enlwenoeren au
dem Geschäft Cigaretten im Werth oon

$10 sowie aus der Registrierkasse die

Summe von $5.

(5i schwüler Sonntag.
Wir hatten gestern einen recht

schwülen Sonntag und wegen des

großen Feuchtigkeitsgehalts der L;.ft

wurde die Hitze doppelt unangenehm
empfanden. Die Wetterwarte auf w.n
Bundesgebäude registrierte um 1 Ubr
Nachmittags eine Höchsttemperatur
vor. 90 Grad und die Straßentemv:

ur war wohl wenigsten um fünf
Grad höher. Kur, nach Tisch begann
es zu domierwettern. Ter Rege.,

welcher auf den Hügeln nur spärlich

fiel, brachte nickt die ersehnte Abküh-lun- g

wohl aber den starken Feuchtig'
keitsgehalt der Luft. HeißeS Wetter

sieb: auch für beute und für morgen

in Aussicht.

Kleine P,lizeinachrichte.
Der ?!e.',er Jefferson Queese,:

berrn geriet!, gestern Nachmittag im

Hause No. 516 West 5. Straße .nit

seinem Raneanossen Jesse Toneghy :n

einen Streik, bei welcher Gelegenheit

Donezbn st,n Messer zog und seinem

Gegner eine Schnittmunde im Gesicht

beibrachte. Oueesenbeny mußte i'N

städtischen Hospital aufgenommen me:

den. wäbrend Toneghy in der Polizei-Statio- n

Quartier bezog.

MandTelegraiH
Ter A szug nach Europa

s, ä r k e r als i m A o r j a h r.

N e w ;'j o r k. 7. Juni. Wenn auch
Urtiii.iMifwift für die iransatlan

.UV 'liv '

tischen Ta,iU'fcrgesellscha?tei, sich nicht

gan; o glanzeno omai wir im
jähre, o dürfen sie immerhin aus

ein gutes Turchschnittsjahr rechnen.
denn die ariere Bewegung uu
repa wird ihnen theilnx'ise für die

aerinaere nach den Bereinigten Staa
ten Eriau bringen. In allen lass,
weist der Verkehr nach Europa bis-

her eine ',unalme gegen das Vorjahr
aus, beimiderö aber im Zwischendeck.

,as theilweise der industriellen De.
pres'ion und theilweise den attraktiven
Passa.iel'reisen, die zivischen $22 und

variiren, zugeschrieben werden
mag. Im Zwisckiendeck sind wührend
der alelaufenen fünf Monate dieseS

Jdrn' 53,053 Personen mehr von

den Per. Staaten abgereist als iin
Borjabre. Die Zahl ivar 181,893 ge-ge- n

1JS.840 im Vorfahre. In der 2.
ajüte find bisher 43.071 Personen

c.bgern'l. gegen 39,098 im Vorjahre
um 3973 mehr. In der 1. ttajute

betrug die Zahl der abgereisten Pas-

sagiere :',8,707 um 1145 lehr als
im Vorjahr?.

In der Bewegung nach den Ver-einigt-

Staaten ist gegen das Vor.
fuhr im Zwischendeck eine Abnahme
Dun 1 13.390 Personen zu verzeichnen.

In diesem Jahre trafen 209,534
Personen im Zwischendeck ein, gegen

18 .'..,21 im Vorjahre. ?n der 2. Ka-

jüte war eine Abnahme .von 17.219
Personen gegen daS Vorjahr zu n,

wo mit der geringeren
zusammenhängt, denn

,'ielc Aiiswanderer ziehen ci vor. die

Ueberfabrt in der 2. Kajüte zu ma-

chen, weil sie dadurch den Dornenweg

nach der unseligen ?nsel zu vermeiden

hofien. wa ja auch in den meisten

Fällen gelingt. Die Zahl der n der

2. .siajiite eingetroffenen Personen
betrug 91,915 cgci, 109,131 im
Vorjahre. In der 1. Kajüte sind in

diesem Jahre 23.41 Personen ringe-trosf- e.

gegen 21,189 im Vorjahre
um 771 weniger.

Tic Saison für die Amerikamuden,
die eutnxdcr m Vergnügen oder,

aus anderen Ursachen die schwimmen

lev. Paläste für ibre Europafagnen
benutzen, ist bereits im ballen Gange

und verspricht sehr gut zu werd,.
Aus fast allen Dampfern dcr von den,

T"uristcii frcauentirteii Sinnen ,ino
die Kajüte gebucht, und wer sich nicht

für die Hochsaison rechtzeitig vorg
sehen hat. wird sich mit minder guten
Naiiiten begnüge,, inussen. Der !ver
tret einer der Hvsellschaften erklärte
einem Berichterstatter, daß sich die

Saison sehr gut anlasse, der einzige
ungünstige Umstand sei, dafz fur den
Verkehr zu viel Tonnage auf dem

Wasser sei, und dadurch die Ausgaben
let Tampferaesellschasten erhöht wür-de-

?lber ohne Zweifel .werde dei
Strom ül'er den atlantischen Ozean
dem Strome des letzten Jahres nie?,
nachstehen, denn der sommerlickzeAus-z:i- g

nach dem alte Europa gewinne
beim Publikum an Beliebtheit, weil
dem reisende Publikum dort mehr
Abivecholung geboten nvrde, als in
Amerika. In ganz Europa sei kaum
eine einzige bedeutende Stadt, in der
in diesem ahre nicht etnxis lxonde-re- s

los sei. und Abivechslung sei die

Würze des Lebens für Den, der sie

sich leisten könne,

D,ie Frauenrechtlerinnen
rüsten sich.

Washington. D. E., 7. Juni.
Am dritte Juli werden die Führerin.
ncn der Frauenrechtlerinnen in Mar
ble Head, der Residenz von Frau O.
H. P. Belmont, in Newport zusai,-menkomm-

um sich 'darüber schlüssig

zu werden, wie sie am wirtsamsten den
Kongreß im Interesse der Gewährung
des Frauenstimmrecbts beeinflussen
können. Dem Kongreß liegen gegen
wärtia zwei diesbezügliche Vorlagen
vor. eine, die Senator Sbafroth ht

hat und eine, die vom Senator
Bristow stammt. Unter den Füh
retinnen der Frauenrechtlerinnen
sind die Anstchten darüber, auf welche

dieser Vorlagen sie ihre Agitation
konzentrieren sollten, vorläufig noch

getheilt, aber man hofft gelegentlich

der Zusammenkunft am dritten Juli
eine Einigung hierüber erzielen zu
können. An der Zusammenkunft
werden Frauenrechtlerinnen aus allen
Theilen des Landes und Vertreterin-ne- n

sowohl der Congressional Union
wie auch der National American Wo-

man Suffrage Association theilneh
men. Frl. Toris Stevens, die

der CongressionalUnion
wird sich in Bälde von Washington
nach Newport begeben und dort ein
Hauptauartier eröffnen, um von

dort auS eine Erziehungskampagne
während deS ganzen Sommers zu
leiten. In ähnlicher Weise wird in
Atlantic City Frl. Mary Doyle Aren
nan thätig sein und auch in anderen
Sommerplätzen sollen täglich Agita
tionsversammlunaen zu Gunsten deZ

Frauenstimmrechts veranstaltet wer-de- n

und als Rednerinnen und Agiia-torinne- n

sind Hunderte von Stuben
tinnen von College? und Universiiä
ten gewonnen worden.
2 bora's Freilos sun a dllrf-t- e

verlangt werden.
Washington. D. C.. 7. Juni.!

Am Montog dürfte das Oberbund?s!
gericht etwa 20 Entscheidungen obge
beg und möglicherweise dürften auch
eine Anzahl Anti Trustprozesse, tte
seit Monaten vor dem Gericht ge

schwebt, entschieden werden.
Die Thatsache, daß die Berufung

Harr K. Thpw'S. in dem Auöliefc
rungsprozeß auf den Gerichtskolender
gestellt worden ist. giebt zu der An-

sicht Veranlassung, daß seine Anwäl-
te am Montag entweder Richter Hol
mes oder diS gekämmte Richterkvll?
gium um Freilassung Tham'S auS
den Händen der Behörden von New
Hampshire ersuchen werden, bis sein
Prozeß vom Oberbundesaericht defi
nitio entschieden worden ist.

'taubgesellen dingfest
gemocht.

C o l m b u i , Ohio. 7. Jur.i.
Laut am Sonntag Abend hier einge

troffenen Nachrichten sind zwei de?
drei Räuber, die am Samstag daS
Heim von Henry und Freden
Schwill, in Taylors Station, ans
raubten, in der Nähe von Centerburg,
Knor County, von einem Aufgebot
dingfest gemacht worden. Zwei Poli
zisten und zwei HilfS-Sheriff- S sind
am Sonntag Abend von Columbus
per Automobil nach Centerburg obge

fahren. ' .

Arthur C. Storm, einer der Bandi
ten. der am Samstag Abend bei de,:.
Kampf, welcher seiner Verhaftung in
der Nähe der Stätte de Verbrechens
vorausging, durch den Kopf 'geschossen

wurde, hat in umfassendes Gestand
nih abgelegt. In feinem Geständniß
soll Storm die Namen seiner Mit
schuldigen als Earl Jones und Ernst
Jonek angegeben und den Behörden
gestanden haben, daß sie alle drei erst
vor ganz kurzer Zeit auS dem Staats
zuchthau von Iowa entlassen worden
sind. Nach dem Kampf mit dem Bür
geraufgebot am Samstag Abend kamen

zwei der Banditen wieder nach dein
Schwilkschen Anwesen zurück und stag-

ier ein Automobil. daS sie jedoch eine

kur,e Strecke von der Farm entfernt
wieder im Stich ließen. Den Räubern
fielen 5150 in Baar sowie ein Depot
schein über 521.000 in die Hände.

Henry und Frederick Schwill, zwei
alte Junggesellen, die ganz allein auf
ihrer Farm wohnen, wurden von den
Räubern bewußtlos geschlagen, worauf
dann die Banditen daS HauS durch
suchten und sich mit ihrer Beute flllch
teten. Sofort nach der Entdeckung del
Verbrechens nahm ein Aufgebot von

127 Ost Siebente Str.
aye der Mai Strafe:

Die eschaftsstellk d Redakti fc Vottsblatt befinde, sich jetzt in

127 Ost Siebellte Str.
naye der MW Straße.

Farmern die Verfolgung der Räuber
auf nd es gelang den Farmern auch.

Storm dingfest zu machen, nachdem er

eine Kugelwunde am Kopf davonge-troge- n

Watte.

Jubiläum der Georgetown
. Universität.

Washington. D. C.. 7. Juni.
Seiten der Behörden der George

town Universität werden umfassende
Vorbereitungen für die Feier des

125 . jährigen BeitehenS der univer-sit- ät

getroffen. Die Feier wird am

13. Juni beginnen und bis .zum 2L
Juni währen. Der Hauptredner ge

legentlich dieses JubilumS wird ou

verneur Glvnn von New Nork sein

und auch.Präsident Wilson ist ersucht

worden eine Rede zu. halten, never
2000 Alumnen der Universität aus
allen Theilen deS Landes werden den
Festivitäten beiwobnen. Der Grad
eines Ehrendoktors der Rechte wird
an Senor Riano. den pan,ien oi
schafter, in Washington, an Gouver
neu: Glnnn. den Paienttomminar
Thomas E. King und an andere Per
sönlichkciten verliehen werden.

Protestiren gegendieBur
net. Dillin 6h am Ein
manderungS'Vorlage.

A t l a n t i c C i t v . N. I.. 7. Juni.
Leon Sander, der Grokmeister . deS

Unabhängigen Ordens Brith Abraham
übte am Eonnlag m emer Jaoresooi
schaft an die Delegaten der gegenwär-ti- a

bikk stattfindenden 23. 5iabresver
sammlung deS Ordens eine sehr schar
se Kritik an der Burnett uiingi
bam'lcben Einwnnderunasvorlaae und
erklärte, daß eS die Pflicht des Prä
sidenten Wilson sein wurde, va IN
traftreten der Bestimmungen der Vor
laae ,u verhindern, falls der Senat
.zuwider allen amerikanischen Tradi
tionen" in den Fußstapsen des vau,es
olgen und d Vorlage annehmen oiu
t. u flleicfcer 5ieit avvellirte San- -

deri an die 1500 Delegaten gegen die

Hochfluth der Heuchelei und des Vor
urtheils'Front zu machen. In dem oft
lichen Europa seien die Zustände der
art, daß viele Juden gezwungen wä
ren. in den Bereinigten Staaten eine

Zufluchtsstätte zu suchen,
.

aber
.

durch
k.?.fi. - i,. cm t.

oie nnaqme oicier ungcituicn ivlug
nähme würden die Thore Lsmerikas
für die jüdischen Einwanderer geschlos.
sen werden.

Kni htm abreSderickt deS Sekre
tärS erhellt, daß der Orden während
des Wahres um 40 Losen mit etwa
6.000 Mitgliedern zugenommen hat.
todan d e Gesammtzadi ver 'mgiieoer
sich nunmehr auf über 200,000 be

laust. A

H ii o r d) i st c n st r a to a 1 1.

A ii c o n i o, Italien, 7. Juni. Tie
Anarchisten ersuchten hier am
Sonntag die Feier des Nationalseijr- -

tageß zu stören und die olge war
ein blutiger Zusammeustob mit den

Laradiiiieris. , die ,n die Aarcl,ien
i)inein?cuertrn. Jwei Anarchisten
wurden grtödtet und eine große An-

zahl verwundet, während auch 17 Ca
rabinieri Perletzungen davontrugen,
da die Anarchisten auf die Truppen
aus Revolvern feuerte und allerhand
Wurfgeschosse nach ihnen warfen.

echifs,.chrichte,.

N e w A o r k . 7. Juni. Angeko.:

drews',Hermione' von Buenos Ay-re-

.StandremS' von EienfugoS:

.Poleric' von Shields? .Prinz Frede
rick Hendrick', von Paramaribo; .Kot
tunL' von Calcutta und Boston. Grae
eia' von JnargS:.Barcelono' von

Valtimore; .ChiponS' von Perth Am
t mi. r iti i yL- -vop: .lilin l Zvtvnigvmrri, suvan
nop'; iMohowk- - von Jacksonville und
Charleston.

Abgeg.: .CHarloiS" nach Rotter
dam; .Banffshire" nach Sidney:
.Conetting Siqiorgio" nach Gibraltar
.Currier-

- noch Puerto Podre; .Uli.
dia" nach Baltimore.

Nlumoutb. Anaek.: .Vr.ni
Friedrich Wilhelm' von New Fork. '

Liverpool. Angek.: .Celtic'
von New Fork.

London. Angek.: .Corinthian
von Montreal.
Southampton. Agek.: .Moin'

IMk4l.uun ivHMuiv
Abgeg.: .Boterlond' nach New

Vnrt
Havre. Abgeg.: .La Provence'

nach New mtl.
, M o v k 1 l e . Angek.: .Caledonia'

von .New Aork.
Abgeg.: .California' noch New

Vor?.
Boston. Angek.: .Cleveland'

von Hamburg. -

. Montreal. Angek.: .Victorian'
von iverpool. . I

Abgeg.: .Athenia' von GlaSgow!
.Megantic' nach Liverpool.

Quebec. Angek.: .Letitia' von

Glasgow.
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Die bösen Friseusen von
Hongkong. Die chinesischen Da

men von Hongkong sind in großer

Aufregung, denn man ist einer weit

verzweigten Perschivörung auf die

Spur gekommen. CS ist festgestellt,

daß die Friseusen dieser Damen auf

die Haare ihrer Kundinnen schon seit

langem Attentate begehen. Wenn

die Damen von Hongkong sich den

Hände dieser
so. tvur--

:.",,,..., merkten,XntebZu ; i, Äaaraus- -

(ff tTrtiiirftim Tien eu en kam

nielten dann die ausgefallenen Haa- -

r 'und sie an rop.
uns niiiPrifsliliidH Aufkäufer. That
sache ist jedenfalls, daß die HaarauS-iuh- r

nach Europa und Amerika,

wie die italienische Zeitung ..Ora' be

richtet, in den letzten Jahren einen ge

waltigen Aufschwung genommen hat.

Im Jahre 1010 wurden allein auS
Sonakona nicht weniger als 500M1
Kilogramm Haare im Werche von

5l Millionen Lire auSgetunri.
Der größte TheU dieser Waare mv
für die großen Periickenmachcr in
Pari. London. Wien und New
)nrt heitimmt lkine 5ieitlana führ

te nian aus China nur unverarbeite
te ftaare aus. aber seit einigen Iah- -

rm kommt ein aroker Tbeil icrf
Waare lckon in verarbeitetem Zu.
staiide im Aublonde an. In Hong
kona selbst aibt eS schon grobe unter
neKmen. die kick mit der Serstelluna
vo,l Perücken beschäftigen. DaS groß--

te davon, das einer amenraniiaien
Firma gehört, lvscliäftigt über 000
Arbeiter. Ein bemcrkeiiswerther
lUiisland bei dieser ganzen Angele
genheit izt, dak die Mirturen uno
Essenzen, die die Friseusen ihren
Kundinnen heimlich beibringen, ei

gens von den großen europäischen und
Perückenmachern nach

Hongkong geliefert werix'n. 6 nai
sich nun in China eine lebhafte

gebildet, die diesen unsaube-

ren Handel unterdrücken will,

EinRezeptfür denPari-- s

e r S ch id . Ter Krieg gegen die
Pariser Mode, dcr jetzt von verschiede,

nen Seiten cuS deftig geführt wird,
wird von den Geschmacksrichtern an
der Seine mit der Miene dcr gekränk
ten Unschuld aufgenommen. Woge-ge- n

man ankämpfe, erklären sie, da?
sei gar nicht der echte Pariser Schick:

das seien Auswüchse und Uebertrei-
bungen, die fremde Damen auf den
9mifrtini-h- a Miaen und fltt denen die
Pariserin selbst keinen Antheil hätte.
Die Toilette der eleganten ranzonn
sei einfach nd unmiftällig: aber in
tur Art sip ihre Kleider trüae.
darin läge ihr? Originalität und ihr
Reiz. Um die Ehre des Pariser ,

ÄAirf3 , reiten, verräth unS eine !

französische Modezeitschrift daS zroße j
eheimnid der aalliiaien razie?

gibt ein Rezept für den Pariser Schick. l
Die iÄrundlage diese? Rezeptes ist,
daß die betreffende Tame nmg,il
schlank und anmuthig ist. Ihre Un' f
terkleiduna muß auf daS sparsamste
bemessen sein und sich alS enge .?ülle
um den Körper schniiegen, damit jede
Nüance der Figur zum rechten AuS
dnuk kommt. Die Dame, die diesen
Forderungen entspricht, trage nun
ein ganz einfaches Kleid, da den
Modefchnitt . zwar ausprägt, ihm
aber durch eine persönliche Note alles
Gewagte und alles banale nimmr:... , ,..: ,,!..,dazu nmt
stellt und zu der ganzen Toilette paßt.
wobei er rumg eine erwas rupne
Garnierung haben kann. Dann
gehört nur noch ein gewisse? EtwaS'
dazu, eine pikante Haltung, eine un
nachakmliche Art. sich zu tragen, um
der Dame den richtigen Pariser Schick
zu verleihen. Diese undefinirbare
Stimmung, die der Toilette erst den
rMtn qtt nhi iN nun hnl fsitlliifltf

. daS rinp aütiae Rte btn mit l

Seinewasser getausten Schönen in die
Wiege gelegt lat. uno nur wenigen
Tomen außerhalb Paris sollen diese
'rlelene Eiaenickiast bekikcn. Tie ar h

men deutschen Frauen werden olso !

mit dem Rezept wohl wenig anzufan 3
7 '

gen wissen,

eine Ehi?.
manne.

' ES ist aerade,m unheimlich, um
!is ! ffBSnnw Mincrf- - .lifim. fill i

VIVV'V VII, (llll.l ". "
dle Frauen! Al ich heirathete, hatte
ich dasselbe Alter wie meine Frau,
und setzt hin ich 40 Jahre und sie erst
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